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vorliegender Studie Professor für Geschichte der ortigen Hochschule,
hat sich Uurc seine historischen rDelten in deutschen Landen einen
Namen gemacht. Seine Schrift ist keine der UDlichen Jubiläumsgeschichten,
die schließlich NUur Augenblickswert en LEr stellt seine Geschichte hinein
In einen großen Zusammenhang und we1iß VON seinem Standpunkte Aus die
Geschehnisse besser überblicken und beurteilen er wählt als
Gegenstand seiner Ausführungen besonders die Errichtung des Lyzeums
DIie Zeit, in die diese Gründunga ist dem V.er vertraut. er ird seine
Arbeit einer ‚„„Studie ZUTE Kulturgeschichte des Restaurations-Zeitalters‘‘.
Der V.er verfolgt dann ferner die weitere Entwicklung während des abge-
auifenen Jahrhunderts. Es 1St sehr verdienstvoll, daß N1IC. allein die
Namen der Professoren bringt, die der Anstalt wirkten, sondern s1€e auch
versie mit quellenmäßigen, biographischen und lıterarischen Notizen So
ird seine Geschichte des Lyzeums einer Gelehrtengeschichte. In einer
Zusammenfassung zeichnet die Zukunftsaufgabe der Hochschule, die
sich geschichtlich und geographisch bedingt en Wır sind amı
chlusse, en aber noch NIC. den Anfang berührt 1er gedenkt der V.er
der wel Anstalten, die der Hochschule vorausgegangel sind Es ist einmal
das unchner Lyzeum, das die esulten DIS 1713 eiteten und dann das Urst-
bischöflich: Lyzeum in Freising, das Benediktiner versahen. er V.er
widmet sein Hauptaugenwer der letzteren Anstalt. Er geht ein auf hre
kultur- und geistesgeschichtliche ellung ; anerkennend hebt die Verdienste
einzelner Männer hervor, eines Carl Meichelböck, eines Anselm Desing,
eines olestin Obendorfter. Er auch Anselm Rixner VOII etten anfügen
können; 6i vertrat dıe ynthese VON er und Philosophie. Er
auch die amen der übrigen Lehrer AauUus dem Mönchstande und fügt
biographische Notizen hinzu. Der V.er umre1ißt mit diesen seinen Ausfüh-
rungen die Geschichte dieser Anstalt Wann werden WITr ine solche bDe-
kommen ? S1e waäare notwendiger, als hre Quellen den verschieden-
sten rten verwanr: werden. Der Ref könnte sich keinen esseren Führer

ihr denken als den V.er.
etiten

Die el St Walburg Festschrift, hg VON der Abte!i St. Wal-
burg/Eichstätt, O 117 Verlag St Walburg-Eichstätt 1935

Zum 9  äahrigen ubiläum der el St. Walburg in Eichstätt Historische
eiträge VoNn aun Buchner, Debatin, Grabmann,

Lechner, F. Mader und 1ed 6 151 Schöningh, ader-
born 1935

asca Regina, The Benedictine Congregation of Saint Schola-
ST1CE its foundatıon and development (1852—1930). (Stu-
dies in American Church history, vol XX.) 89, 154 (Catholic Uni-
versity of merica. Washington 1935.

In Eichstätt hat iNan das 900 jährige ubiläum des Bestandes VOonNn
St. Walburg als Benediktinerinnenkloster würdig gefelert. uch die Lıtfera=-
CUr, die aus diesem nla erschien, ist des Jubiläums würdig. Für das breitere
olk ist eine Festschrift estimmt, die reich bebildert in Stil un Aufmachung
vorzüglich geeignet ist, mit St Walburg in Vergangenheit un Gegenwart
bekannt machen. Zwar für das olk berechnet bietet s1e auch dem unst-
und Kulturhistoriker viel, besonders in ihren Abschnitten 7}t alburga,
ihre Zeit und ihr Wirkungskreıis‘‘, ADl alburga Töchter überqueren den
Ozean  L „Walburgisverehrung‘‘, ‚„„Das volkstümliche Kleinbild und fränkische
Bildwirkerel in St Walburg‘‘. Das kleine Schriftchen widerlegt mit Tatsachen,
die dadurch N1ıC Aaus der Welt geschafft werden können, daß Ss1e mit i
schweigen übergangen werden, manches chiefe Urteil über den Wert be-
schaulicher Frauenklöster und zeigt, ohne daß irgendeine apologetische AD=-
S1IC. in der Darstellung verspürbar wäre, die tarken Impulse auf, die Von
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einer Frauenabtel wI1e St Walburg deutscher ultur und deutschem olk 1m
Inland und Ausland wurden und noch werden.

Die mehr für issenschaftliıch interessierte Kreise bestimmte estgabe
verschiedener Oorscher interessiert VOT em in den Beiträgen „„Das äalteste

Klosterverfassung und Klosterleben inWalburgabild”‘ VON ader, 397

VOIN Buchner und ‚,Das KlosterST Walburg VOTr der Säkularisation
St Kümmernisverehrung in Süd-St Walburg und die Frühgeschichte

deutschland“‘ VOoONn Le chne Zwel der edeutendsten Äbtissinen des Osters
gelten die uisatze VON er über Adelgundis Pettenkofifer und
von Rie über ichaela Morasch, während Grabma AUSs der
reichen Kenntnis mittelalterlicher Theologie einen Aufsatz ‚D Gedanken des

Thomas VON Aquın über Jungfräulichkeit un beschauliches en€< der
Schrift beisteuert.

Diese ohl n1ıC. unmıittarZzu ubiläum gedachte Dissertation reiht
sich den beiden genannten Schriften glücklich ergänzend Sie behandelt
auf e1ls gedruckte, teils archıvaliısche Quellen gestützt, die von ST Walburg
1im a  re 1852 gewagte rundung der ersten transatlantischen Niederlas-
SuUuNng der Benediktinerinnen. Die Arbeit ist äaußerst gründlich un!: bietet ine

haftlıche Darstellung der Entwicklungsgeschichte dererstmalige WISSENSC
henseelsorge ausschließlich bestimmten Benediktinerin-ursprünglich der 1DEeUuUtsSC

ten Staaten. Die Literatur ZUr Geschichte desnenkonvente in den Vereinig
Auslandsdeutschtums hat m1 Bascas Dissertation ine NniIC weniger
wertvolle Bereicherun: erfahren wIe die ZUr benediktinischen Ordensgeschichte.

athäser.München
oerr, 0S Das nsStiItTU der usen in üddeutschland Münster,

Aschendorff 1934, Sßn 182 S geh 8,25
Die üUunchner Doktordissertation behandelt eın fruchtbares, unbetretenes

und seltsames Gebiet des Mönchswesens, dessen Bearbeitung VOIN mI1r
schon 1925 in dieser Zeitschrift 244) geregt wurde. Die Arbeit, die

Entwicung des Instituts der Inklsich in einen allgemeinen Kap besonderen e1l Kap Das nNsSti1ILUKap Das en der nun
der nkl in Süddeutschland) gliedert, ist Von einer anerkennenswerten ründ-
1C  el Die Behandlung der einzelnen Inkluserie un nklusen mußte sich
territorial begreiflicherweise beschränk So wurden die Bistüum Augsburg,
Bamberg, CHUur; Eichstätt, Freising, Konstanz, Linz, Passau, S Pölten,

behandelt. Die RegensburgRegensburg, alzburg, Wien, ürzbur:
und erfuhr er mit eCcC inezeigte sich besonders reich Inkluserie

Deutlicher hervorgehoben gehörte der Umstand, daßbesondere Würdigung.
die be1i den einzelnen Inkluserien angeführten nkluse un Inklusinnen NIC.
immer ın sicher ebendiesem KI0ster lebten, sondern 11UT in den otfen-
büchern dieses osters genannt wurden. IDa die zusammenfassende nter-
suchung über den berühmtest er deutschen nkluse Honorius Augusto-
dunensıis niCc. mehr Klarheit bringen konnte, ist verstäandlıch (s dieses eit

281.) ine recC ansprechende Annahme üb die Identität der nklusen
Marian un Mercherdach bei Weih St. eter-Regensburg, Die

ndlichkeit dem el der SammlungArbeit stellt bei ihrer Grü
rtslıteratu eine der Desten in der schönender oft schwer beizubringenden

VOIN Maria-Laach herausgegebenen el eiträge esC. en ONCN-
tUums und des Benediktinerordens“‘‘ dar. RKom. Bauerreiß.München

Bibliophiles Jahrbuch. Jahrgg. 1933;Rost, FL AI} Wiborada
Zu beziehen Uurc Wiborada Verlag, Westheim be1Jahrgg. 1934

Augsburg. O 205 u. 171S$5
Eın katholischem Geistesleben dienendes bibliophiles ahrbuc. braucht

nicht ürchten, daß ihm der mangle, seinen Lesern Neues bieten. uma:
wWenNnn auch und ganz besonders das ittelalter mit heranztieht 1el echer


